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Flexible Konfigurierbarkeit

Objekte steuern den Robot
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ie Automatisierung administrativer Aufgaben
unter Windows kann sich mitunter ebenso
aufwändig, wie komplex gestalten. Häufig sind
hierbei schwer zu fassende Abhängigkeiten
zwischen zeitgesteuerten Aufgaben, Systemereig-
nissen und applikationsabhängigen Resultaten zu
beachten. Diese Komplexität führt meist dazu, dass
mit großen zeitlichen Aufwand Skripte zu program-
mieren sind oder Aufgaben aus Zeitmangel nicht
oder nur unzureichend automatisiert werden. Abhilfe
für diese Problematik verspricht Robot 4.0 des
kanadischen Softwarehauses Opalis. Das Produkt
dient dem Systemverwalter gewissermaßen als
Werkzeugkasten, mit dessen Hilfe er vertrackte
Abläufe durch Verknüpfungen einfacher Teilauf-
gaben automatisiert. Die Software geht hierbei über
die Fähigkeiten des normalen Task Planers, wie er
unter Windows 2000/2003 vorhanden ist, weit
hinaus.

ie Stärke von Opalis Robot liegt in seiner äußerst
flexiblen Konfigurierbarkeit begründet. Diese ge-
stattet es, dass beim Eintreten einer vom Admini-
strator festgelegten Bedingung eine oder eine Kette
von nahezu beliebige Aktionen ausgelöst werden
kann. In einem sehr einfachen Szenario ist der Netz-
werkverwalter beispielsweise in der Lage, die Ver-
fügbarkeit von Servern durch regelmäßiges Aus-
senden von Ping-Nachrichten überwachen zu las-
sen. Antwortet ein Server nicht, sendet der Robot-
Service eine E-Mail oder eine SMS-Nachricht zum
zuständigen Administrator, um ihn entsprechend zu
informieren. Aber auch Prozesse, Event-Logs,
Performance-Werte oder Datenbanken überwacht
Opalis Robot. So ist es problemlos möglich, in regel-
mäßigen Abständen eine SQL-Abfrage auf beliebige

Datenbankinhalte auszuführen und in Abhängigkeit
der zurückgelieferten Resultate beispielsweise
einen Bestellvorgang in einem Warenwirtschafts-
system auszulösen oder Tabellen aus einer
Produktiv-Datenbank in ein Entwicklungssystem zu
überträgen. Wird Opalis Robot mit einem Dialogic
Voice Board kombiniert, eignet sich die Software
sogar dazu, einfache Funktionen eines Call Centers
zu übernehmen. Opalis erkennt dabei eingehende
Anrufe, spielt dem Anrufer vordefinierte, gespei-
cherte Nachrichten ab und ist zudem in der Lage,
vom Anrufer gesendete DTMF-Wähltöne (Dual Tone
Multifrequency) zu erkennen. Abhängig von den
Eingaben führt Robot dann beliebige weitere
Aktionen aus und leitet den Anrufer beispielsweise
weiter, versendet eine Email-Benachrichtigung oder
startet eineApplikation.

m seine Aufgaben zu erledigen bedient sich
Opalis Robot eines Konzepts, das aus den drei
Objekten Task, Event und Link besteht. Diese kann
der Systemverwalter in beliebiger Weise und unbe-
grenzter Zahl kombinieren, um einen Robot zu de-
finieren. Über die Tasks legt der Administrator fest,
welche Aktionen der Robot beim Eintreten eines
Events durchführen soll. Hier lassen sich beliebige
Programme beziehungsweise Skripte ausführen.
Alternativ stehen auch etliche bereits in die Software
integrierte Tasks zur Verfügung, auf die der Netz-
werkverwalter bei Bedarf zurückgreifen kann. Dazu
gehören zum Beispiel das Starten und Stoppen von
Diensten, das Senden von Nachrichten als E-Mail
oder Netzwerk-Popup, das Herstellen einer Remote-
Access-Verbindung oder das Absetzen von SQL-
Abfragen an eine Datenbank.

vents dienen, wie bereits angedeutet , als Aus-
löser für Tasks. Der Opalis-Dienst generiert automa-
tisch ein Event, wenn bestimmte Bedingungen erfüllt
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Windows verwaltet sich selbst

Mit seiner ereignisgesteuertenArbeitsweise entlastet Opalis Robot 4 den Windows-System-Adminstrator von
lästigen Routinearbeiten und sorgt dafür, dass wichtige Aufgaben nicht vernachlässigt oder gänzlich
übersehen werden.

Opalis Robot 4
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sind. Ein solches Event kann beispielsweise sein,
dass Dateien in ein vordefiniertes Verzeichnis
kopiert wurden. Robot erkennt dieses und führt
anschließend die vom Administrator definierten
Aufgaben aus. Dies sind zum Beispiel Aktionen, wie
die Ausführung eines Skriptes, das die eingehenden
Dateien analysiert und diese anschließend löscht
oder in weiteres Verzeichnis verschiebt. Aber auch
der Zustand von Windows-Diensten (gestartet oder
gestoppt), das Auftreten bestimmter Ereignisse in
den Windows-Ereignisprotokollen oder die Reaktion
eines Servers auf einen Ping können alsAuslöser für
Events dienen.

ine Task oder ein Event alleine bewirken jedoch
noch nichts. Erst deren Verknüpfung per Link sorgt
dafür, dass ein Roboter entsteht. Die Verknüpfung
von Tasks mit Events erfolgt symbolisch über eine
graphische Benutzeroberfläche. Dabei darf der Ad-
ministrator beliebige Kombinationen festlegen. Links
können hierbei auch dazu dienen, um logische UND-
Verknüpfungen zu realisieren. So kann der Netz-
werkverwalter das Senden einer E-Mail, oder das
Stoppen eines Dienstes erst dann veranlassen,
wenn zwei oder auch mehr Events gleichzeitig
eintreten. Weiterhin sind auch beliebige Kaska-
dierungen über Links möglich. Auf diese Weise
können mehrere Tasks sequentiell abgearbeitet und
ihrerseits wiederum vom Eintreten zusätzlicher
Events abhängig gemacht werden.

palis Robot ist als Windows-Dienst imple-
mentiert und verfügt über eine Client-Komponente
zur Fernadministration von einer Workstation aus.
Somit kann der Administrator den Dienst auf einem
oder mehreren Windows-Servern installieren und
dann bequem von seinem Schreibtisch aus die
Konfiguration vornehmen.

m die Fähigkeiten des Produktes zu testen,
wurde es auf einem Windows-2000- Server instal-
liert. Auf diesem befand sich auch eine SQL-Daten-
bank zum Test der Query-Funktionen des Robots.
Die Installation des Robot-Clients erfolgte auf der-
selben Maschine. Nach kurzem Einlesen in der um-

fangreichen englischsprachigen Bedienungsanlei-
tung bereitete der Umgang mit der graphischen
Oberfläche absolut keine Probleme. Das Anlegen
von Task- und Event-Objekten gestaltete sich sehr
intuitiv und auch die Erstellung komplexer Links
bereitete keine Mühe. So konnten wir Handbuch
gleich wieder zur Seite legen und uns auf en
eigentlichen Lösungsansatz der zu planenden
Aufgabe konzentrieren. Getestet wurden ver-
schiedene Szenarien. So wurde zum Beispiel ein
Event eingerichtet, das überprüfte, ob der WINS-
Dienst auf dem Server noch aktiv ist. Wenn nicht,
sollte der Administrator über den Nachrichtendienst
eine Mitteilung darüber erhalten und anschließend
der Versuch unternommen werden, den Dienst neu
zu starten. Das Einrichten dieses Szenarios dauerte
etwa fünf Minuten und war auf Anhieb erfolgreich.
Ebenso verhielt es sich in Verbindung mit einer
Datenbankabfrage. Dazu wurde ein Event erzeugt,
das nach einem bestimmten Eintrag in der Pubs-
Datenbank des SQL-Servers suchte. BeimAuffinden
dieses Eintrages wurde dann wiederum ein in einer
Task definiertes SQL-Skript gestartet, das eine neue
Tabelle in der Pubs-Datenbank anlegte und diese mit
verschiedenen Werten füllte. Alle durchgeführten
Tests ließen sich in kürzester Zeit realisieren. Wenn
man diese Dinge mit Batch-Dateien alleine hätte
realisieren wollen, so wäre dies nur mit erheblichem
Zeit- und Entwicklungsaufwand möglich gewesen.
Das einzige, was den positiven Gesamteindruck
etwas minderte, war die Tatsache, dass die Loka-
lisierung des Produkts etwas fehlerbehaftet war. So
waren die Dialoge für die Konfiguration der Sicher-
heitseinstellungen der Objekte statt in deutscher in
italienischer Sprache ausgeführt.

palis Robot stellt ein überaus brauchbares
Framework zur Automatisierung von Aufgaben auf
Windows-Systemen zur Verfügung. Das Produkt ist
dabei ebenso leicht zu bedienen wie leistungsfähig
und kann dem Administrator problemlos einen
großen Teil seiner lästigen Routinearbeiten abneh-
men.
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Labortest

Fazit: Praxistauglich

Opalis Robot 4
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Opalis Robot 4

Nicht ganz durchgängig: Deutsche und italienische Dialoge präsentieren
sich gemeinsam in der lokalisierten Robot-Version

Mit wenigen Mausklicks lassen sich Aufgaben schnell automatisieren
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Produkt: Opalis Robot

Hersteller:
Opalis S.A., Www.opalis.com

Vorteile:

Nachteile:

Preis:

Bewertung: *****

Umfangreicher Funktionsumfang, sehr gute Doku-
mentation, hohe Flexibilität für Automatisierungs-
aufgaben

Dialoge nicht einheitlich lokalisiert

Info: Enterprise International, Oskar-Messter-Str. 18,

D-85737 Ismaning, Tel: +49 89 969 97 10, Fax: +49

89 969 971 10

Zur Person
DIPL. ING. DIRK PELZER arbeitet als freier Consultant und Journalist in München. Er betreibt ein Storage Labor für
verschiedene nahmhafte Fachzeitschriften. Zudem beschäftigt er sich mit Speichernetzen und Hochverfügbarkeit.
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